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Beitrag zur Kenntnis der Orthopteren-

fauna in der Provinz Hannover.

Von .4. Fritze (Hannover).

Mit 2 Abbildungen.

Labia minor L. Von dieser Art siebte Herr Prä-

parate] FÜGE am 10. IV. 1918 aus trockenem Laube

usw. am Waldrand des Claim bei Hannover 7 tftf

und 20 $?• unter ersteren 1 Exemplar mit langen

Zangen. L. minor wird also auch, wie Forficula auri-

aulapri, im [mago-Stadium überwintern.

Sphingonotus coerulans L. Bisher noch nicht aus

der Provinz Hannover bekannt, doch bezieh! siel

wahrscheinlich die Angabe Ut/dows M „Vorderharz

auf nassen Aengern am Ufer von Gebirgsbächen"

auf hannoverische Fundorte, [ch fing diese Arl \

h VII. bis 5. IX. litis sehr häufig auf nahezu vege-

[OSeD Stellen der Kiesbänke im Oderbett bei

Hattorf a. Harz. Die Tiere waren den ganzen Tag

über bis zum Einbruch der Dunkelheit zu finden,

nur bei Regenwetter suchten sie- geschützte Schlupf-

winkel zwischen und unter den Steinen auf. Auf

dichter bewachsenen Stellen oder am Ufer habe

ich nie ein Stück gesehen, doch suchen die
r
. l letzteres

vielleicht zur Eiablage auf. Ich kann mir wenigstens

nicht gut denken, daß die Kiesbänke selbst hierzu

benutz! werden, da ihre Lage ständigen Aenderungen

durch da- jährliche Hochwasser der Oder unter-

worfen ist. bei welcher Gelegenheit die Eier wohl

sicher weggeschwemmt oder auf andere Weise zer-

1) SystematischesVerzeichnis der Orthopteren Nord-

und Mitteldeutschlands. (Zeitschrift für die gesamten

Naturwissenschaften. Neue Folge. Band VIII, 1873.)

stör! würden. Die von mir gefangenen sehr zahlreichen

Exemplare waren sämtlich typische Sph. coerulans

ohne die geringste Annäherung an Sph. cyanopterus

und glichen vollkommen von mir im Geröll der Arve

und der London in der Umgebung von Genf gefangen sn

Stücken. Die Oberseite der Larven sowohl wie der

Imagines zeigt alle Uebergänge von licht hellgrau

bis rötlieh, der Farbe des Kiesgerölls in vollendetster

Weise angepaßt.

Oedipoda coerulescens marginata Karny. Am
10. VII. 1918 fing meine Tochter bei Wennebostel

(Kr. Burgdorf) auf sandigen Heidewegen 12 Exem

plare von Oe. coerulescens, darunter 1 <$ und 4 $$
der marginata-Tfoxm.. Letztere scheint also hier an-

nähernd ebenso häufig zu sein, wie die Stammform.

Meconema varium F. Am 26. IX. 1918 bemerkte

ich abends i.,7 Uhr in der Dämmerung auf einem

Holzgeländer in der Eilenriede bei Hannover ein leb-

haft umherkriechendes '?. Beim Versuche, es zu

fangen, flog es an mich und hüpfte dann in weitem

Sprunge davon. Die Angabe von Heymons l
), wo-

nach diese Art die Flügel zum Fliegen niemals zu be-

nutzen scheine, ist also unzutreffend. M. varium

ist offenbar ein Dämmerungs- oder Nachttier und

macht in der Rege] nur um diese Zeit von seiner

Flugfähigkeit Gebrauch. Die Larven fand ich vom
3. VI. bis 8. VII. in verschiedenen Entwicklungs-

stadien in der Eilenriede nicht selten.

Decticus verrueivorus nir. (ItlitK Fritze. IVi lvh-s

heim (Kr. Northeim) fing Fräulein S c b \\ a c z ko p E-

Hannover am 15. VII. litis am Waldrande des Wa-

senberges 6 $0 von D. verrueivorus, darunter eines

der rar. deliae, während 2 weitere Andeutungen der

hellen Zeichnung der Legeröhre besitzen.

1) Brehms Tierleben. 4. Auflage, Band II, S
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Fig. 1. Legescheide von D. verrucivorus var. dcliae.

Fig. 2. Legescheide der Stammform.
(Vergrößert.)

In meiner Arbeit über die Orthopteren der Provinz
Hannover x

) habe ich 47 Arten als in dieser Provinz
vorkommend aufgeführt, zu denen nunmehr Sph.
coerulans als 48. kommt. Zacher führt in seinem
Buch über die Gradflügler Deutschlands 2

), das mir
erst nach der Veröffentlichung meiner Arbeit zu Ge-
sicht kam, ebenfalls 48 Arten für die Provinz Han-
nover an, von denen in meiner Aufzählung 5 fehlen,

so daß nunmehr die Gesamtzahl der bis jetzt für Han-
nover festgestellten Orthopteren-Arten 53 beträgt.

Von Zacher angegeben, in meiner Arbeit
fehlend

:

Aphlebia maculata var. schaefferi Gm., Ectobia

panzeri Steph., Tettix kiefferi Saulcy, Gompliocerus

mfus L., Barbitistes constrictus Br. v. W.
Von mir angeführt, bei Zache r fehlend

:

Chelidura acantlwpygia Ghii, Stenobothrus morio F.,

Sphingonotus coerulans L., Acridium aegyptium L.,

Nemobius silvestris F.

Die bei Frankfurt (Oder) vorkommen-
den Arten der Dipteren - (Nematocera

polyneura-)(x?itt\mge\\ der Limnobiidae,

Tiptilidae und Cylindrotomidae.

Von M. P. Biedel (Frankfurt a. Oder).

Mit 2 Abbildungen.

(Schluß.)

116. T. marmorala Aleig. Selten. In der Stadt an
einer Gartenmauer, 13. 9. 17, 1 $. — Desgl. an
einem Schaufenster, 25. 8. 16, $. Die Art ist

auf dem Wege ein ausgesprochenes Gartentier zu
werden, das auch innerhalb der Städte häufiger

vorkommt.
117. T. luleipennis Schum. Sehr häufig an ganz

feuchten Oertlichkeiten. Knick, 29. 9. 13, <$.
—

Mühltal, 4. 10. 16, ?; 5. 8. 17, <J.
— Buschmühle,

1. 11. 16, $. — Fauler See, 19. 9. 17, <??. —

1) Zur Kenntnis der Orthoptcrenfauua der Provinz
Hannover. (5.—7. Jahresbericht des Niedersächsischen
Zoologischen Vereins zu Hannover. 1918. Seite 38—47.

2) Die Gradflügler Deutschlands und ihre Ver-
breitung. Jena 1917.
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Die kleine Form >) tritt am Faulen See bestän-

dig auf.

. T. maxima Poda. Häufig. Knick, 16. 5. 13. —
Mühltal, S. 6. 13, £; 23. 5. 17. — Buschmühle,
11. 5. 13; 4. 6. 13, <J.

— Pfarrwinkel, 28. 5. 13,

<J.
— Schlaubetal, 25. 5. 13, $.

T. mellea Schum.. Sein- häufig. Pfarrwinkel,

28. 5. 13; 6. 6. 18. — Ochsenwerder, 21. 5. 13,

<?$; 12. 6. 16, ?; 10. 6. 17. — Buschmühle,
4. 6. 13, (J; 24. 5. 16, <J.

— Die Verbreitung dieser

leicht kenntlichen Art ist eigentümlich: sie fehlt

anscheinend in vielen Gegenden ganz. Hierauf

sind auch die geringe Kenntnis und die viel-

fachen Verwechslungen mit anderen Tipvla-

Arten zurückzuführen. Der auf die honiggelbe

Körperfärbung hindeutende Name ,,mellea" ist

bezeichnend.

T. nigra L. Häufig im Grase. Buschmühle,
24. 6. 17, $.

T. nubeculosa Me.ig. Buschmühle, 11. 5. 13, 1 £.
T. obsoleta Meig. Häufig im Herbst. Ist leicht

von Bäumen in der Nähe nasser Wiesen — z. B.

an der Chaussee nach Buschmühle — abzuneh-

men, an denen sie gegen Abend, vielfach in

Begattung, sitzen: 14. 10. 18, <J$.
— Knick,

2. 10. 17, $; 18. 10. 18 <J?.
T. oleracea L. Häufig Ochsenwerder, 10. 6. 17,

<J; 11. 9. 18. —Knick, 16. 5. 18. —Buschmühle,
1. 5. 13. — Fauler See, 21. 10. 17. — Biegener

Hölle, 9. 9. 17, ?; 18. 8. 18. — Schlaubetal,

I. 9. 12, $. T. oleracea kommt das ganze Jahr

vom frühen Frühjahr bis spät in den Herbst

hinein vor.

T. pabivina Meig. Häufig. Eichwald, 17. 5. 16,

<J$. — Buschmühle, 17. 5. 16. — Kommt mehr
an trockenen Orten vor.

T. pruinosa Wied. Häufig. Knick, 19. 6. 17,

cJ.
— Eichwald, 17. 5. 16, <?; 16. 6. 18, <J.

—
Buschmühle, 4. 6. 13 $. — Berkenbrück, 13. 6.

15, $.

T. ruhripes Schum. Stellenweise sein- häufig;

z. B. am 25. 6. 16, (J,
in einer dichten Kiefern-

schonung, zusammen mit vielen T. scripta.

T. scripta Meig. TJeberall sehr häufig. Berken-

brück, 27. 7. 13, 9.

T. sehne Meig. Ochsenwerder, 21. 5. 13, 1 (J.

T. stigmatella Schum. Selten. Frankfurt (Oder),

1913.

T. unca (Hoffm. bei) Wied. Nicht häufig. Knick,

II. 6. 13. — Buschmühle, 4. 6. 13.

T. variieornis Schum. Nicht selten. Lebuser

Unterkrug, 11. 5. 17, <J.

T. variipennis Meig. Sehr häufig. Eichwald,

1. 5. 13. — Ochsenwerder, 21. 5. 13. — Pfarr-

winkel, 28. 5. 13. — Schlaubetal, 3. 6. 17, ?
(R2 vollständig).

T. vernalis Meig. Hierorts die häufigste Tipula;

sie tritt geradezu massenhaft auf und bevorzugt

trockene Grasplätze. Knick, 16. 5. 13; 16. 5. 18..

—Ochsenwerder, 21. 5. 13. —Pfarrwinkel, 28.5. 13

1) Riedel, die paläarkti6cben Arten Tipula. Abhandl.
d. Lehrervereins für Naturkunde in Crefeld, S. 81 (1913).
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